
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 TarifBewegung 2013: 
 

WARNSTREIKS 
machen Druck! 

Nr. 3 /  April 2013 
 

Ostdeutsche Textilindustrie 

Vorstand 

 

Wir bleiben bei unseren Forderungen: 

 Erhöhung der Entgelte und 
Ausbildungsvergütungen um 5,0 Prozent  

 

 Laufzeit: 12 Monate 
 

 Tarifvertrag zur unbefristeten Übernahme     
der Ausgebildeten 

 

 Tarifvertrag zur Altersteilzeit 
 

Jetzt raus und Druck machen 
Ab 1. April 2013 herrscht tarifloser Zustand bei Textil Ost. 
Jetzt müssen die Arbeitgeber den Druck in den Betrieben 
spüren. Beteiligt euch deshalb an Kundgebungen, 
Aktionen und Warnstreiks und macht den Arbeitgebern 
klar, dass die Ost-Textiler sich nichts aus der Tasche 
klauen lassen. 

 
Unten: Laut und eindrucksvoll - Textiler/innen vor dem Verhand-
lungslokal bei der  3.Verhandlung am 26. März in Gera 
 

Gera, im März 2013. In dritter Verhandlung am 26. März legten die Arbeitgeber ein weiteres 
Angebot vor. Allerdings nicht ausreichend bei den Entgelterhöhungen und mit einer zu langen 
Laufzeit. Bis zum späten Abend konnte kein ausreichendes Ergebnis erzielt werden. Die 
Verhandlungen wurden ergebnislos unterbrochen.  

„Wir lassen uns nicht abbügeln!“  
IG Metall Verhandlungsführer Michael Jung: „Die 
Arbeitgeber müssen begreifen, dass wir’s ernst 
meinen.“ Die Stimmung für Warnstreiks in den 
Betrieben ist ausgezeichnet. Der Druck wird jetzt 
erhöht: MEHR IST FAIR!  
 
Das 2. Arbeitgeberangebot:  

 Neuer Tarifvertrag zur unbefristeten Übernahme  

 TV-Altersteilzeit verschieben - keine Abkopplung  
vom Westen 

 Einkommen: Zwei Nullmonate, dann 4 Monate    
a 50 Euro, 2,7 % für 13 Monate und weitere 
2,0 % mit einer Laufzeit von insgesamt 24 
Monaten. 

 

Die IG Metall bewertete das Angebot als 
verhandlungsfähig. Bis zum späten Abend konnte 
man sich jedoch auf kein ausreichendes Ergebnis 
einigen. Die Einkommensverbesserung war nicht 
hoch genug, außerdem beharrten die Arbeitgeber 
bis zum Schluss auf eine 24 monatige Laufzeit. Die 
Verhandlungen wurden unterbrochen.  

 
 

Tolle Stimmung, toller Tarif-Aktionstag:  mehr als 200 Textilerinnen und 
Textiler am Samstag, 23. März 2013 im DASTietz in Chemnitz 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Macht jetzt mit in der IG Metall, gehört zu uns! 

Gute Tarifverträge können nur durch eine starke IG Metall durchgesetzt 
werden. Darum, jetzt Mitglied werden und mit der IG Metall gemeinsam 

etwas für einen guten Tarifabschluss tun! - Macht mit! 

 

Jetzt gemeinsam stark machen – Alle für mehr Geld! 

So geht es weiter: 

 Warnstreiks + Kundgebungen 

 Aktionen  

 4. Verhandlung am 19. April     
in Chemnitz 
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Die Friedenspflicht ist um 
 

Die Friedenspflicht in der 
Textilindustrie Ost ist am 31. März 
2013 abgelaufen. In bisher drei 
Verhandlungsrunden haben die 
Arbeitgeber kein ausreichendes 
Angebot für die Textil-Beschäftigten 
auf den Tisch gelegt.  
 

Der IG Metall bleibt keine Wahl. Sie 
hat in der ostdeutschen Textilindustrie 
für die nächste Zeit Warnstreiks 
angekündigt. Damit wird sie nun nach 
dem Ende der Friedenspflicht den 
Einigungsdruck auf die Arbeitgeber 
erhöhen.  
 

Warnstreiks sind rechtens 
 

Die Warnstreiks der IG Metall sind 
rechtmäßige Kampfmaßnahmen. 
 

Warnstreiks, Demonstrationen und 
Kundgebungen, zu denen die          
IG Metall während der Arbeitszeit 
aufruft, sind deshalb zulässig. Dies 
wurde in mehreren Urteilen des 
Bundesarbeitsgerichts bestätigt. Es 
gibt keine zeitlichen Obergrenzen 
für Warnstreiks; Warnstreiks 
können wiederholt werden. Die 
entgegenstehende Meinung der 
Arbeitgeberverbände ist falsch. 
 

Diese Warnstreiks verstoßen nicht 
gegen den Arbeits- und 
Ausbildungsvertrag.  
 

 

Leiharbeitnehmer sind 
keine Streikbrecher! 
 

Leiharbeitnehmer müssen in einem 
bestreikten Betrieb nicht arbeiten! 
 

Das sieht das Arbeitnehmerüber-
lassungsgesetz ausdrücklich vor.   
§ 11 (5) dieses Gesetzes bestimmt 
unmissverständlich: „Der Leih-
arbeitnehmer ist nicht verpflichtet, 
bei einem Entleiher tätig zu sein, 
soweit dieser durch einen Arbeits-
kampf unmittelbar betroffen ist.“ 
 

Leiharbeitnehmer, die unter Be-
rufung auf dieses Gesetz keine 
Streikbrecherarbeiten leisten, 
behalten ihren Entgeltanspruch 
gegenüber ihrem Arbeitgeber.    
Infos dazu gibt’s bei der IG Metall. 

Folgt den Aufrufen der IG Metall. 
Vertraut eurer Gewerkschaft,                                               
beteiligt Euch an den Warnstreiks und Aktionen! 


